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Koch Sdelgebohrnen, HochLdelge—

dwohrnen
Jhre iungſte

Jungfer Tochter

Chophia Aumalia
Den 9ten Decembr. 1738. durch einen unver—
mutheten Tod einbuſten und den 11. dieſes Jhre zarte Gebei

ne in den Schoos der Erden mit bewegten Herzen
einlegen lieſſen;

Wolte
Dieſe ſchlechte Zeilen

Den ſchinerzhbetrubten Vltern
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Zur Ermunterung in aller Ergebenheit uberreichen
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Oblsikt es ewig daun beſchloſſen,
Daß gleiſch und Geiſt ſich trennen mus?

Ein ieder folgt, ob ſchon verdroſſen;
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Nach dem Verhangnis Unſers HErrn.
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ſterben känt

ör/eil dinh uill duhant
in leichtſten an.

iiti?klariun enh Vlentu
pfund Schuerzen ſagen,
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der Sprache fehlt:

s,der Gliedet Beben.
Handbeſtreben

s ſchmerzlich qualt
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Baolt Eltern nicht das Herze brechen?

Ach ia, der Kinder Schmerz dringt ein.

Doch kan man ſich den Troſt zuſprechen,
Wann ſie in JEſu Armen ſehn.
Wer kan ſie glücklicher verſorgen,
Daieder Schein des andern Morgen
Das Herz mit eignem Jammer ſchreckt?
Dem iſ Sophia fruůh entnonmen,
Genieſt der Hümmels Luſt vollommen

Jn ſchonen Kranzen aufgelteckt.

Setrubte Eltern Euer Leiben

Bewegt auch meine treue Bruſt:
Jedoch Jhr werhet Euch beſcheiden

Mit Eurer Tochter ſuſen: Euſt.
Zur Gruft ans einer Wiege ſtaigen,
Eh ſich die Luſte veger zeigen,
Jſt warlich ein begluückter Gang
Wie ruhig, freudig und gelaſſin
Verlaſt man dann die Lebens Etraſſen
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Da ſonſt den Alten angſt und bang.

t d

Das uns im T
Den ſchon entj
Vom Merſthm

Blieb ungekrankt; verlies die Hole,
Schlief ſanfte ein. Nun iauchzet Sie.



Co„Wer wil nun Deine Freud ermeſſen,
Die Dich Geliebtes Fickchen ſpeiſt?

Wir wollen unſer Leid vergeſſen,Daß Du in GOttes Stadt gereiſt,

Alwo von Perlen alle Pforten,
und reines Gold an allen Orten
Die Gaſſen prachtig ansgeſchmuckt.
Wie freudig wirſt Du Dich betragen,
Dem Hochſten Lob und Dank zu ſagen!

O waren wir doch mit geruckt!

GvLoch ein Wort, das zum Troſte dienet

Dir bis in Lod gebeugtts Haus:
Daß Dein Gebein im Himmel grunet.
Spant Dich dek Hochſten Schickſal aus;

So wirſt Du Deine Ehepflanze
Vor GOtt in vollem Licht und Glanze
Auch wiederſehn. Doch wunſche ich,
Daß Dich des Hochſten Arin bewahre

Fur Trauerfall auf ſpate Jahre;
Sein Gnadenblick erfreue Dich!
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